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Profil des Studiengangs Der Master-Studiengang "International Finance" vermittelt in

einem modular aufgebauten Studium mit attraktiven
Lehrmethoden die notwendigen Kernkompetenzen, um den
Herausforderungen einer internationalisierten Finanzwelt
gerecht zu werden. Die Studierenden sollen, durch eine
fundierte theoretische Ausbildung sowie die Umsetzung der
erworbenen Kenntnisse in Fallstudien und Übungen aus der
Finanzpraxis, auf die beruflichen Anforderungen an
Führungskräfte in Finanzabteilungen von Unternehmen,
Banken und Versicherungen vorbereitet werden. Vertieftes
Wissen in Spezialfragen der internationalen
Unternehmensfinanzierung soll es den Absolventen
ermöglichen, strategische Aufgaben auf höchster
Führungsebene zu lösen. Zahlreiche Projekte mit
Unternehmen und Finanzdienstleistern sollen zudem den
beruflichen Einstieg nach Abschluss des Studiums
erleichtern. Durch interkulturelle Lehrinhalte und intensive



Gruppen- und Teamarbeit des englischsprachigen
Masterprogramms sollen die Studierenden aus aller Welt ihre
soziale und interkulturelle Kompetenz erweitern und dadurch
lernen, sich erfolgreich auf dem internationalen Finanzparkett
zu bewegen. 
 
Zielgruppe des Master-Studiengangs "International Finance" 
sind Bewerber aus dem In- und Ausland, die bereits ein 
Hochschulstudium mit überdurchschnittlichem Ergebnis 
abgeschlossen haben und über grundlegende 
finanzwirtschaftliche Kenntnisse verfügen. Aufgrund der 
internationalen Ausrichtung des Studiengangs wird nach 
Aussage der Hochschule bei der Auswahl der Studierenden 
zudem auf Auslandserfahrung, insbesondere ein Studium an 
einer ausländischen Hochschule, Wert gelegt, da dies 
Aufgeschlossenheit gegenüber anderen Sprach- und 
Kulturbereichen dokumentiert, und Interesse an einer 
Zusammenarbeit mit Menschen unterschiedlicher Herkunft 
die Grundlage des Studienganges bildet, so die Hochschule. 
Von besonderer Bedeutung ist auch berufspraktische 
Erfahrung im Finanzbereich, die von den Bewerbern 
entweder durch ein Praxissemester oder eine berufliche 
Tätigkeit gewonnen wurde.  
 
Die Dauer des Studienganges ist auf 3 Semester in 
Vollzeitform festgelegt. Im Studiengang sind insgesamt 90 
Credits gemäß European Credit Transfer and Accumulation 
System (ECTS) zu erwerben. Das Programm ist auf einen 
Arbeitsumfang von 2700 Stunden Workload ausgerichtet. 
Ein ECTS-Punkt entspricht einem Arbeitsaufwand von 30 
Stunden. 
 
Die Landesregierung unterstützt diesen MA-Studiengang. Es 
werden keine Studiengebühren erhoben. 
 
§ 3 der Zulassungssatzung fordert den Nachweis eines 
abgeschlossenen wirtschaftswissenschaftlichen Studiums 
(Bachelor/Diplom). Ausländische Studienbewerber müssen 
die Gleichwertigkeit ihrer Abschlüsse bei dem 
Ausländerstudienkolleg (ASK) in Konstanz überprüfen 
lassen. Ohne diese Bestätigung des ASK kann keine 
Zulassung erfolgen. Die Sprachkompetenz in Englisch muss 
bei Nichtmuttersprachlern durch den TOEFL- oder einen 
anderen anerkannten Sprachtest (APIEL, CAE etc.) 
nachgewiesen werden. 
 
Der MA-Studiengang ist modular aufgebaut. Die Module sind 
so konzipiert, dass jedes Modul für sich ein 
abgeschlossenes Themengebiet darstellt. Die Master Thesis 
bildet den Abschluss des Studiums. Angesetzt wird eine 
Work load von 15 ECTS-Credits. 
 
Im Master-Studiengang steht derzeit pro Modul ein 
verantwortlicher Professor und pro Modulelement ein 
Professor oder Lehrbeauftragter für die Lehre zur Verfügung. 
Die Lehrbeauftragten unterrichten ausschließlich an der 



Hochschule für Wirtschaft und Umwelt und können sich 
daher neben ihrer hauptberuflichen Tätigkeit auf diese 
Aufgabe konzentrieren. 
 
In den meisten Veranstaltungen lassen sich die 
verschiedenen Unterrichtsmethoden nicht eindeutig trennen. 
Folgende Aufstellung stellt nach Aussage der Hochschule 
daher eine fundierte Schätzung der einzelnen Anteile an der 
Kontaktzeit dar: 
a)  freies Unterrichtsgespräch ca. 40% 
b)  Kleingruppenarbeit ca. 10% 
c)  Planspiele ca. 10% (Accounting, GAAP, Practice of 

Financial Planning and Valuation) 
d)  Projektarbeit ca. 10% (Sozialprojekt, Fondsprojekt) 
e)  studentenorientierte Forschung bzw. ca. 10% Master-

Seminar Analyseaufgaben 
f)  Vorlesungen ca. 20% 
g) andere, innovative oder möglicherweise (derzeit noch 

nicht) experimentelle Formen 
 
Der Master-Studiengang "International Finance" ist nach 
Aussage der Hochschule durch sein Studienkonzept, durch 
seine Lehrinhalte sowie durch die Auswahl der Studierenden 
und Dozenten auf Internationalität ausgerichtet.  
Die inhaltliche Ausrichtung auf Internationalität spiegelt sich 
im Curriculumdesign wider. So sollen in den einzelnen 
Modulelementen Lehrinhalte mit internationaler Bedeutung 
und länderübergreifender Gültigkeit vermittelt werden. 
Sämtliche Professoren und Lehrbeauftragte besitzen einen 
internationalen Hintergrund, so die Hochschule. 
Insbesondere durch Lehrbeauftragte, die Management-
Positionen in international ausgerichteten Unternehmen inne 
haben und über entsprechende Berufserfahrung in 
internationalen Projekten verfügen, sollen den Studierenden 
aktuelle Aufgabenstellungen aus der globalen Finanzwelt 
aufgezeigt sowie theoretische und praktische 
Lösungsansätze vermittelt werden. Unterstützt werden soll 
die fachliche internationale Ausrichtung durch 
entsprechende Rahmenbedingungen:  
 
· Die Unterrichtssprache ist Englisch, so dass die in der 

Finanzwelt gängige Sprache auch als Lehrsprache 
verwendet wird.  

· Die Studierendengruppe ist international 
zusammengesetzt, da sich der Studiengang an 
inländische wie auch an ausländische Studierende 
richtet. 

 
Studienort ist neben Nürtingen die Fachhochschule Solothurn
Nordwestschweiz in Olten, wo das 2. Studiensemester,
ebenfalls in Englisch, gelehrt wird. Dadurch sollen die
Studierenden neben einer weiteren Spezialisierung in
Finanzwirtschaft auch die Möglichkeit erhalten, durch die
Dozenten und Projekte der Fachhochschule Solothurn von
den Erfahrungen des international ausgerichteten
Finanzsystems der Schweiz zu profitieren. 



Zusammenfassende 
Bewertung durch die 
Agentur 

Der Master-Studiengang International Finance der 
Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen 
erfüllt die FIBAA-Qualitätsstandards für MA-Programme und 
ist von der FIBAA akkreditiert worden. Alle von einem 
Master-Programm zu fordernden Qualitätselemente wurden 
im Akkreditierungsverfahren nachgewiesen. 
 
Der Studiengang entspricht den Vorgaben der 
Kultusminister-Konferenz (KMK) für konsekutive Master-
Studiengänge. Der Studiengang ist stärker 
anwendungsorientiert, modularisiert, die einzelnen Module 
sind mit ECTS Punkten versehen. Er schließt mit dem 
akademischen Grad „Master of Science“ ab. Der Grad wird 
von der Hochschule verliehen. 
 
Unter besonderer Berücksichtigung der Konzeption, der 
Strukturelemente, des Curriculum, der Lehr- und 
Lernmethoden sowie des Lehrkörpers handelt es sich 
insgesamt um ein zufriedenstellendes Programm. 
 
Entwicklungspotenzial liegt vor allem in der internationalen 
Zusammensetzung der Dozentenschaft und das integrative 
Konzept. 

 
 



 

Qualitätsprofil 
Master-Studiengang International Finance, Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen 

 
HERVOR GUT HINREICHEND n.h. n.v. irrel.Ausprägungsstufen 

+  +  - +  -    
 
1 ZIELE & GESAMZKONZEPT 
1-1 GRUNDSÄTZLICHE AUSRICHTUNG 
1-1-1 Positionierung im Bildungsmarkt    x        
1-1-2 Forschungs- oder Anwendungsorientierung       x     
1-1-3 Begründung für den Abschlussgrad       x     
1-2 QUALIF.-ZIELE / GRADUIERTENPROFIL 
1-2-1 Vorstellungen der Studienleitung      x      
1-2-2 Stimmigkeit mit den Zielen     x       
1-3 CURRICULUM ENTWURF 
1-3-1 * Zusammenfassende Darstellung               *    x        
1-3-2 * Ableitung aus den Qualifikationszielen      *      x      
1-3-3 * Grundsätzlicher modularer Aufbau            *       x     
1-3-4 Konsistenz      x      
1-3-5 Anwendung des ECTS       x     
1-3-6 Arbeits- und Zeitbelastung der Studierenden       x     
1-4 INTEGRATIVER ANSATZ 
1-4-1 Integrativer Ansatz im Studiengangskonzept        x    
1-4-2 Beitrag der Dozenten     x       
1-4-3 Programmatische Vorkehrungen       x     
1-4-4 Maßnahmen während des Studiengangs       x     
1-4-5 Didaktische Elemente     x       
2 POSITION (studiengangsbezogen) in Wissenschaft, Umfeld, Wirtschaft 
2-1 STELLUNG IN DER WISSENSCHAFT 
2-1-1 Beiträge der Fakultät für die Wissenschaft       x     
2-1-2 Verbindungen zu anderen wiss. Einrichtungen      x      
2-1-3 Wissenschaftlicher Weitblick       x     
2-1-4 Hochschulpolitische Netzwerkarbeit     x       
2-1-5 Wissenschaftliche Veröffentlichungen       x     
2-1-6 Wissenstransfer in die Praxis       x     
2-2 FORSCHUNGSORIENTIERUNG & THEORIEBEZUG  

A. FORSCHUNGSORIENTIERUNG 
2-2-1 Interne Forschung-Lehre  Beziehungen       x     
2-2-2 Forschungsstärke der Dozenten       x     
2-2-3 Forschungsbezug im Studium       x     
2-2-4 Konkrete Forschung in Unternehmen      x      
 B. THEORIEBEZUG 
2-2-5 Behandlung wissenschaftlicher Theorien       x     
2-2-6 Stand und Aktualität der behandelten Theorie       x     
2-3 ANWENDUNGSORIENTIERUNG & PRAXISBEZUG 

A. ANWENDUNGSORIENTIERUNG 
2-3-1 Einbettung in Beschäftigungssystem & Beruf     x       
2-3-2 Betriebliche Erfahrungen der Dozenten      x      
2-3-3 Betriebliche Projekte im Studium     x       
 B. PRAXISBEZUG 
2-3-4 Handlungsbefähigung der Absolventen     x       
2-3-5 Wert für berufliche Leistung und Entwicklung     x       
2-3-6 Praktika           x 

 
 
 
 



 

HERVOR GUT HINREICHEND n.h. n.v. irrel.Ausprägungsstufen 
+  +  - +  -    

 
2 POSITION 
2-4 INTERNATIONLE AUSRICHTUNG 
2-4-1 
(*) 

Genereller Anspruch im Studienkonzept (MBA*)    x        

2-4-2 Internationale Orientierung der Dozenten      x      
2-4-3 Wert von Partner- oder Austauschabkommen       x     
2-4-4 Fremdsprachenanwendung   x         
2-4-5 Ausländische Studierende    x        
2-4-6 Attraktive Atmosphäre für Ausländer       x     
2-4-7 Internationale Fragestellungen in der Lehre     x       
2-4-8 Interkulturelle Ausbildung     x       
2-5 AUSRICHTUNG AUF IT- & MEDIENTECHNIK 
2-5-1 Nutzung in der Wissensvermittlung       x     
2-5-2 Befähigung zur professionellen Anwendung       x     
2-5-3 IT- & Medien-Einrichtungen      x      
2-5-4 Verfügbarkeit für Studierende      x      
2-5-5 Technische Unterstützung     x       
2-6 VERBINDUNG MIT GESELLSCHAFT & WIRTSCHAFT 
2-6-1 Zusammenarbeit mit Unternehmen     x       
2-6-2 Gastsprecher     x       
2-6-3 Absolventenorganisation      x      
2-6-4 Vermittlungsdienst      x      
3 PROGRAMM-FAKULTÄT (Lehrstab, Dozentenschaft, Vortragende) 
3-1 STRUKTUR UND UMFANG      x      
3-2 * FACHL. ABDECKUNG DES CURRICULUM      *     x       
3-3 PERSONELLE KONTINUITÄT     x       
3-4 PERSONELLE FLEXIBILITÄT      x      
3-5 LEHRBEFÄHIGUNGEN      x      
3-6 LEHRKOMPETENZ IM FACHGEBIET      x      
4 LEHRINHALTE UND IHRE VERMITTLUNG 
4-1 p Umfang des Lehrangebots                               p     x       
4-2 WERTIGKEIT DER LEHRINHALTE 
4-2-1 Kerngebiete     x       
4-2-2 Vertiefung oder Schwerpunktsetzung      x      
4-2-3 Überfachliche Qualifikationen       x     
4-2-4 Soziale Aspekte des Wirtschaftens       x     
4-2-5 Ethische Aspekte des Wirtschaftens       x     
4-3 LEHRMATERIALIEN 
4-3-1 Umfang     x       
4-3-2 Qualität     x       
4-4 FORMEN DER VERMITTLUNG / LEHRMETHODIK 
4-4-1 Akademisches Klima     x       
4-4-2 p Didaktische Umsetzung des Lehrangebots       p     x       
4-4-3 Angewandte Lehr- und Lernmethoden     x       
4-4-4 Theorie-Praxis-Bezug      x      
4-4-5 Wertigkeit der eingesetzten Fallbeispiele       x     
4-5 BIBLIOTHEKSLEISTUNGEN 
4-5-1 Umfang des Fachbücherangebots       x     
4-5-2 Umfang des Fachzeitschriftenangebots       x     
4-5-3 Unterstützung des Studiengangs      x      
4-5-4 Anschluss an Datenbanken           n.b. 

 
 
 



 

 
HERVOR GUT HINREICHEND n.h. n.v. irrel.Ausprägungsstufen 

+  +  - +  -    
 
5 STUDENTISCHER ENTWICKLUNGSPROZESS 
5-1 ZULASSUNGSREGELUNGEN 
5-1-1 p Zulassungsbedingungen                                  p     x       
5-1-2 Entscheidungsverfahren      x      
5-1-3 Verhältnis von Zulassungen zu Ablehnungen     x       
 ↓ (Nur bei Nicht-Konsekutiven u. Weiterbildungsprogrammen) ↓ 
5-1-4 ZULASSUNGSVERFAHREN 
5-1-4-1 Zulassungsprüfung          x  
5-1-4-2 Fremdsprachentest       x     
5-1-4-3 Erfragen der persönlichen Situation          x  
 ↓ (Nur bei Weiterbildungsprogrammen) ↓ 
5-1-5 * Berufliche Vorerfahrungen                            *           x 
5-2 QUALIFIZIERUNGSPROZESS 
5-2-1 Beschreibung der Veranstaltungen       x     
5-2-2 Unterstützung und Beratung      x      
5-2-3 * Prüfungsregelungen/-ordnung                      *      x      
5-2-4 Leistbarkeit der Prüf./Studienunterstützung      x      
5-2-5 Prüfungs- und Bewertungsmaßstäbe      x      
5-2-6 Lernwissen versus Verständniswissen      x      
5-3 BERUFSFELDORIENTIERTE QUALIFIZIERUNG DURCH ... 
5-3-1 Handlungsmuster des Berufsfeldes      x      
5-3-2 Wissenschaftliche Methoden fürs Berufsfeld      x      
5-3-3 Schlüsselkompetenzen fürs Berufsfeld      x      
5-3-4 Verhaltenskompetenzen      x      
5-4 WISSENSCHAFTLICHE QUALIFIZIERUNG 
5-4-1 Wissenschaftl. Befähigung auf Masterniveau       x     
5-4-2 Persönlichkeitsentwicklung      x      
5-4-3 Stellenwert der Abschlussarbeiten      x      
6 STUDIENLEITUNG, VERWALTUNG, LIEGENSCHAFT 
6-1 STUDIENMANAGEMENT 
6-1-1 Wirksamkeit der Studiengangsleitung      x      
6-1-2 Wirksamkeit des Beirats       x     
6-2 WEITERENTWICKLUNG DES STUDIENGANGES 
6-2-1 Formen der Potentialanalyse     x       
6-2-2 Maßnahmenentwicklung     x       
6-2-3 Wirksamkeitskontrolle/Erfolgssicherung     x       
6-3  FINANZIERUNGSSICHERHEIT                               x     
6-4 VERWALTUNG 
6-4-1 Organisatorische Rahmenregelungen     x       
6-4-2 Unterstützung der Studiendurchführung     x       
6-4-3 Allgemeine Dienstleistungseinstellung     x       
6-4-4 Unterstützung der Studierenden     x       
6-4-5 Jahresbericht       x     
6-5 LIEGENSCHAFT 
6-5-1 Anzahl und Zuschnitt der Räumlichkeiten      x      
6-5-2 Ausstattung der Lehrräume      x      
6-5-3 Lerngruppenbezogene Wechselmöglichkeit      x      
6-5-4 Infrastruktur für Pausen, Verpflegung      x      
Bemerkungen: 

 
 


	 

